



Bußgottesdienst in der österlichen Bußzeit 2016

Lied zur Eröffnung, GL 142, 1-2

Begrüßung und Hinführung:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
A: Amen.
Gnade, Erbarmen und Friede von Gott, dem Vater, und Jesus Christus, unserem Erlöser, sei mit euch.
A:Und mit deinem Geiste.
Nicht nur in Rom sind in diesem Jahr der Barmherzigkeit die Heiligen Pforten geöffnet. Ungezählte Pforten der Barmherzigkeit in allen Diözesen der Welt laden uns in diesen Tagen ein, hindurchzuschreiten und den zu suchen, der uns seine Barmherzigkeit erweisen will. Denn das ist die Überzeugung der Kirche, das ist die Überzeugung auch schon des Volkes Israel: "Der Herr ist barmherzig und gnädig, langmütig und reich an Güte." Das Jahr der Barmherzigkeit, aber auch diese Stunde der Feier der Versöhnung, ermutigen uns, die wir hier versammelt sind, uns aufzumachen und auf den zuzugehen, der auf uns wartet, damit wir das Leben in Fülle finden.

Kyrie:

Christus ist unser Retter und unser Fürsprecher beim Vater. Zu ihm lasst uns beten, dass er uns unsere Sünden vergebe und uns von allem Unrecht reinige.
K/A 	Kyrie eleison. (GL 154)
V	Du bist vom Vater gesandt, den Armen die Heilsbotschaft zu bringen
	und die Gebeugten aufzurichten.
K/A	Kyrie eleison.
V	Du bist gekommen, um die Sünder zu rufen, nicht die Gerechten.
K/A	Kyrie eleison.
V	Du hast der Sünderin viele Sünden vergeben, denn sie hat dir viel Liebe
	gezeigt.
K/A	Kyrie eleison.
V	Du warst bei Zöllnern und Sündern zu Gast und hast dich ihnen 
            zugewandt
K/A	Kyrie eleison.
V	Du bist für uns der gute Hirt, der den Verirrten nachgeht.
K/A	Kyrie eleison.
V	Du bist zum Vater heimgekehrt, um allezeit für uns einzutreten.
K/A	Kyrie eleison.


Gebet:

Barmherziger Gott. Du bietest jedem Menschen deine Gnade an. Auch uns hast du hierher gerufen, obwohl du weißt, wie wir sind: sündige Menschen, die ihr Gewissen anklagt, Menschen mit schwachem Glauben. Rede uns nun zu Herzen. Tröste, ermahne und ermutige uns. Heilige uns in deiner Gnade. Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, 'der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit. 
A	Amen.

Oder: 	Tagesgebet der Votivmesse von der Göttlichen Barmherzigkeit

Gott, deine Barmherzigkeit ist ohne Maß und der Reichtum deiner Güte ist unerschöpflich. Mehre den Glauben deines Volkes, damit alle in rechter Weise erkennen, aus welcher Liebe sie erschaffen, durch welches Blut sie erlöst und in welchem Geist sie erneuert sind. Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
A 	Amen.

Evangelium: Lk 6,27-36 (Mess-Lektionar III, S. 278f ohne die Verse 37-38)

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Euch, die ihr mir zuhört, sage ich: Liebt eure Feinde; tut denen Gutes, die euch hassen. Segnet die, die euch verfluchen; betet für die, die euch misshandeln. Dem, der dich auf die eine Wange schlägt, halt auch die andere hin, und dem, der dir den Mantel wegnimmt, lass auch das Hemd. Gib jedem, der dich bittet; und wenn dir jemand etwas wegnimmt, verlang es nicht zurück. Was ihr von anderen erwartet, das tut ebenso auch ihnen. Wenn ihr nur die liebt, die euch lieben, welchen Dank erwartet ihr dafür? Auch die Sünder lieben die, von denen sie geliebt werden. Und wenn ihr nur denen Gutes tut, die euch Gutes tun, welchen Dank erwartet ihr dafür? Das tun auch die Sünder. Und wenn ihr nur denen etwas leiht, von denen ihr es zurückzubekommen hofft, welchen Dank erwartet ihr dafür? Auch die Sünder leihen Sündern in der Hoffnung, alles zurückzubekommen. Ihr aber sollt eure Feinde lieben und sofft Gutes tun und leihen, auch wo ihr nichts dafür erhoffen könnt. Dann wird euer Lohn groß sein, und ihr werdet Söhne des Höchsten sein; denn auch er ist gütig gegen die Undankbaren und Bösen. Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!

Ansprache
Die Heilige Schrift voll von Erzählungen, in denen Menschen erfahren: Gott will nicht den Tod des Sünders, sondern dass er umkehrt und lebt. Gott will nicht, dass die Menschen verloren sind, sondern sendet seinen Sohn, damit wir durch den Sohn den Vater finden. Gott will nicht, dass wir uns ängstlich zurückziehen, sondern dass wir mutig ihn suchen.

Denken wir nur an die Jünger Jesu, selbst an die Apostel, die angesichts seiner Verhaftung ihn verlassen und verleugnet haben. Jesus schreibt sie nicht ab, sondern geht wieder auf sie zu. Denken wir an das Gleichnis vom barmherzigen Vater, der auf den Sohn, der ihn verlassen hat, immer gewartet hat. Nicht dass wir gesündigt haben, ist die erste wichtige Erkenntnis, sondern dass Gott ein Interesse an uns hat, gleichgültig, wie wir sind. Er liebt uns und will, dass wir ihn suchen und finden. Er wartet auf uns, weil er unser Heil will.

In dieser Feier der Versöhnung hören wir zuerst von der Barmherzigkeit, die Gott uns zusagt. Seine Barmherzigkeit, seine Versöhnungsbereitschaft und seine Liebe wollen unser Leben durchdringen, erneuern und verändern. Das Vertrauen, dass Gott barmherzig ist, kann uns ermutigen, auch die dunklen Seiten unseres Lebens anzuschauen und unser Versagen anzuerkennen. Wer glaubt, dass Schuld und Sünde nicht zur Verurteilung führen müssen, sondern vergeben werden können, der muss sich nicht selbst entschuldigen, sondern kann auch bekennen, dass er heilungsbedürftig ist. Wer an die Barmherzigkeit Gottes glauben kann, der ist frei, zu sagen: "Herr, ich bin ein Sünder." Und "Herr, sei mir Sünder gnädig." Die Botschaft von der Barmherzigkeit Gottes ist der Grund, warum wir keine Angst haben müssen, unsere Sünden zu bekennen und um die Lossprechung von allen Sünden zu bitten. Das Aussprechen unserer Schuld ist unser Beitrag, der ein erster Schritt zur Heilung ist. Die Zusage der Vergebung erwirkt Befreiung, die wir uns nicht selbst schenken können.

Als Christen glauben wir ja nicht nur, dass Barmherzigkeit eine Eigenschaft Gottes ist. Als Christen glauben wir auch, dass Gott uns seine Barmherzigkeit schon geschenkt hat, immer wieder schenkt und auch im Sakrament der Versöhnung schenken will. Gottes Barmherzigkeit ist aber nicht nur der Grund, dass wir auch trotz Schuld und Versagen leben können. Die Barmherzigkeit, die wir empfangen, ist zugleich das Bild für die Barmherzigkeit, die wir einander erweisen. Deshalb ruft uns Jesus auch zu: Seid barmherzig, wie euer Vater im Himmel barmherzig ist.


- Stille -

Lied: Herr wir hören GL 449

Gewissenserforschung

Im Gleichnis vom Weltgericht spricht der Herr: "Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan. Was ihr für einen dieser Geringsten nicht getan habt, das habt ihr auch mir nicht getan." (Mt 25,40.45)
So sind wir berufen, barmherzig zu sein, wie es der Vater im Himmel ist. Schauen wir im Licht der Werke der Barmherzigkeit auf unser Leben. Hinweis auf Gemeindezettel!

Die Impulstexte zur Gewissenserforschung werden langsam und mit Pausen vorgelesen.

SI	Hungernde speisen - Durstigen zu trinken geben - Nackte bekleiden 
S2 	Ich frage mich: 
Wo gelingt es mir, Not wahrzunehmen? 
Auf welche Weise unterstütze ich Bedürftige? 
Was tue ich, damit diese nicht beschämt werden?
Vertraue ich in meinen eigenen Nöten auf Gott?
Stille/ Musik

S1 	Fremde beherbergen - Kranke besuchen - Sich um Gefangene sorgen 
S2 	Ich frage mich: 
Wie verhalte ich mich gegenüber Menschen, die auf der Suche nach Sicherheit und Heimat sind? 
Wer sind die Menschen, die auf mich warten? 
Nehme ich mir Zeit für andere?
Stille/ Musik


S1	Unwissende lehren - Zweiflern raten - Sünder zurechtweisen
S2	Ich frage mich: 
Wann spreche ich von meinem Glauben? 
Wo ermutige ich Menschen, die meinen Zuspruch brauchen? 
Wo bin ich bereit, notwendige Kritik zu üben? 
Verletzt meine Kritik?
Stille/ Musik


S1	Lästige geduldig ertragen - jenen, die uns Leid zufügen, verzeihen
S2	Ich frage mich: 
Wie gehe ich mit Menschen um, die mir auf die Nerven gehen? 
Wo verletze ich andere? 
Welchen Platz hat Vergebung in meinem Leben? 
Kann ich leicht verzeihen, wo fällt es mir schwer?
Kann ich selbst auch um Vergebung bitten?
Stille/ Musik


S1	Tote begraben - Trauernde trösten - Für alle beten
S2	Ich frage mich: 
Was ist mein Beitrag, die Würde der Menschen über den Tod hinaus zu schützen? 
Wie stehe ich denen bei, die trauern und sich verlassen fühlen?
Bete ich für andere, besonders auch für jene, denen ich sonst nicht helfen kann? 
Denke ich an die Verstorbenen und bete ich für sie?
Stille/ Musik


Dankbar können wir sein für alles Gute, was uns gelingt. Vergebung aber bedürfen wir überall dort, wo wir vor Gott und den Menschen schuldig geworden sind.

Schuldbekenntnis

Alle stehen auf. Wir stehen zu unserer Schuld. 
Im Vertrauen auf die Barmherzigkeit Gottes bekennen wir unsere Sünden.

A	Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, und allen Brüdern und Schwestern, dass ich Gutes unterlassen und Böses getan habe - ich habe gesündigt in Gedanken, Worten und Werken -
Alle schlagen an die Brust und sprechen: 
durch meine Schuld, durch meine Schuld, durch meine große Schuld.
Dann fahren sie fort: 
Darum bitte ich die selige Jungfrau Maria, alle Engel und Heiligen und euch, Brüder und Schwestern, für mich zu beten bei Gott, unserm Herrn.

Vergebungsbitte

Der Herr erbarme sich unser. Er nehme von uns Sünde und Schuld und führe uns wieder neu in seine Nähe…..

Vater unser:

Unser Herr Jesus Christus hat uns aufgetragen, den Vater zu bitten: "Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern." So lasst uns beten, wie er uns zu beten gelehrt hat.
A	Vater unser im Himmel ...

Erlöse uns, Vater, von allem Bösen und lass uns durch das Heil bringende Leiden deines Sohnes, mit dem wir durch die Buße verbunden sind, Anteil erhalten an seiner Auferstehung. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.
A 	Amen.

Friedensgruss

Jesus Christus ist unser Friede und unsere Versöhnung. Deshalb bitten wir: Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden, sondern auf den Glauben deiner Kirche und schenke ihr nach deinem Willen Einheit und Frieden. Der Friede des Herrn sei allezeit mit euch.
A	Und mit deinem Geiste.

Gebt einander ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung.

Die Mitfeiernden werden nun zum Empfang des Bußsakramentes  zu den Beichtzeiten eingeladen. 

Lobpreis der Barmherzigkeit Gottes: GL 385 Nun saget Dank 

Gebet

Barmherziger Gott, du hast den Menschen wunderbar erschaffen und noch wunderbarer erneuert. Du verlässt den Sünder nicht, sondern gehst ihm mit väterlicher Liebe nach.
Du hast deinen Sohn in die Welt gesandt, damit er durch sein Leiden die Sünde und den Tod vernichte und uns durch seine Auferstehung das Leben und die Freude wiedergebe.
Du hast uns den Heiligen Geist geschenkt, um uns zu deinen Kindern und Erben zu machen. Du erneuerst uns ständig durch die Feier der Sakramente, damit wir, von der Knechtschaft der Sünde befreit, immer vollkommener dem Bild deines geliebten Sohnes gleichgestaltet werden.
Wir danken dir für die Wunder deiner Barmherzigkeit und preisen dich mit der ganzen Kirche für unsere Erlösung. Dir sei die Ehre durch Christus im Heiligen Geist jetzt und in Ewigkeit.

A	Amen.

Segen:
So segne uns der gütige Gott, der Vater…..
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